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Beilage zu Rr . 237 der Karlsruher Zeitung.
Freitag , 7 . Oktober 1887 .

HroßHerzogttzum Waden.
Karlsruhe, den 6 . Oktober.

§ (Uebcr die liegenschaftlichcn Zwangsver¬
äußerungen ) im Wege der Vollstreckung und des Konkurses
werden seit dem Jahr 1883 Erhebungen gemacht , aus deren
Ergebnissen sich zwar nicht ohne Weiteres weitgehende Schlüsse
auf die wirthschaftliche Lage im Allgemeinen ziehen lassen , aus
welchen aber immerhin zu erkennen sein wird , daß in diesem
Erhebungszeitraum eine Verschlimmerung der Verhältnisse nicht
eingctrcten ist . Bis jetzt liegen in den statistischen Mittheilungen
die Erhebungscrgebnisse der Jahre 1883 bis 1885 veröffentlicht
vor und ergibt sich danach folgendes allgemeine Uebersichtsbild :

1883 1834 1885
Zahl der liegenschaftl . Zwangs -

Veräußerungen .
darunter Landwirthc . . . .

„ andere Erwerbsstände
Veräußerte Gesammtflächein ba
Erlös in Mark .

1 .454 1,156 932
541 513 427
913 643 505

2 .245 2 .238 1,564
8,483,000 7,331 000 5,580,000

Unter den Zwangsveränßerungen befinden sich eigentliche land -
wirthschaftliche Anwesen (worunter ohne Rücksicht auf den
wirklichen Bcrnfsstand der Besitz von Haus nebst landwirthschaft-
licher Fläche verstanden wird) :

1882 1883 1884 1885
1,153 735 648 498

und das Berhältniß der Zahl dieser veräußerten landwirthschaft-
lichen Anwesen znr' Zahl der landwirthschaftlichenHaushaltungen
stellt sich in den Jahren 1882. 85 wie 1 : 199 , 1 : 313 , 1 : 356 ,
1 : 466 , ist also fortschreitend ein günstigeres geworden.

Von der speziell im Jahr 1,885 zur Zwangsveräußerung ge¬
langten Fläche von 1564 5 » waren 1340 Ks. eigentlich land -
wirthschaftlich benutztes Gelände und es war in
den meisten Fällen die veräußerte Einzelfläche gering , denn unter
den 767 hierher gehörigen Fällen sind 323 mit einer Fläche von
unter '

2 >>L , 655 Fälle mit einer Fläche unter 3da und nur
112 Fälle mit einer Fläche über 3 da betheiligt ; nur in 26
Fällen war die landwirthschaftliche Fläche größer als 10tm . —
Die zwangsweiseveräußerte landwirthschaftlicheFläche des Jahres
1885 machte 0,17 Proz . der Gesammtfläche aus ; im Durchschnitt
kam ein Zwangsverkauf auf 1718 Einwohner und 355 Haushal¬
tungen, und speziell ein Verkauf eines landwirthschaftlichen An¬
wesens auf 3215 Einwohner und (wie bereits oben angedeutet)
auf 466 landwirthschaftlicheHaushaltungen . Unter den Besitzern
dieser sog . landwirthschaftlichen Anwesen waren dem Berufe nach
245 Landwirthc (49,2 Proz . ) und 253 (50,8 Proz .) Gewerbe- und
Handeltreibende und sonstige Personen . — Die Erhebungen haben
sich auch bemüht , die Ursachen der Zwangsverkäufe bezw . der
dieselben herbeiführenden Nothlage zu ermitteln , wobei übrigens
zu beachten ist, daß bei Erhebungen dieser Art viel von dem sub¬
jektiven Ermessen der Erhebungspersonen abhängt und in
vielen Fällen es überhaupt kaum möglich sein wird, aus der Viel¬
heit von Faktoren , welche den Rückgang eines Haushalts veran¬
laßt haben , die Hauptursachc mit Bestimmtheit und Sicher¬
heit zu ergründen. Mit diesem Vorbehalt mögen auch die letzt¬
genannten Erhebungen auszüglich wicdergegeben sein .

Danach sind in den vorgekommenen 932 Fällen in der Haupt¬
sache die Zwangsveräußcrungen verschuldet worden durch fol¬
gende Momente :

1 . Naturereignisse (schlechte Ernten ,

ZU>I

Fälle
Pt o>eur
der Gr -

Feuerschaden ) . . . .
2 . AllgemeineVerhältnisse (schlechte

35 3,7

Zeiten, Mangel an Verdienst ) .
3 . Familienverhältniss e u . Krank -

32 3,4

heit . . . .
4 . Unfreiwillige ungünstigeGuls -

83 8,9

Übernahme .
5 . Freiwillige ungünstige oder -

leichtfertige lieber nah me (ungünstige

10L 11,4

Käufe und Pachten ' . . .
6 . Unglück bei m Geschäftsgang (ins¬

besondere Bürgschaftsleistungen , Abschluß un-

172 18,5

günstiqer Akkorde rc .) . 127 13,6
Uebertrag . 555 59,5

Nachdruck verboten.
18) Verschlungene Fäden .

Von Helene^» . Goetzendorfs - Grabowski .
(Fortsetzung.)

Das Zimmer, in welchem Sir Rupert Mulligan sich befand ,
koutrastirte seltsam mit der lachenden Frühlingswelt draußen , die
er hätte sehen und fühlen können , wären die großen Bogenfenster
nicht hermetisch verschlossen und durch dunkle Vorhänge verkleidet
gewesen . Die Absperrung von Luft und Licht hatte eine Atmo¬
sphäre rn dem großen Zimmer erzeugt, welche sich dem Maler-
kalt und schwer auf die Brust legte .

Der Gebieter von Cedar- House erhob sich von seinem Stuhl
vor dem Schreibtisch , als Vanquish eintrat , und hieß denselben
freundlich willkommen . Er war ein großer, auffallend stattlicher
Mann mit vornehmen, kübn geschnittenen Gcsichtszügen, denen
der Hauch vou Schwermuth, welcher ihre Strenge milderte, noch
einen besonderen fremdartigen Reiz verlieh . Seine braunen
Augen, die es keineswegs verlernt hatten , stolz und befehlend zu
blicken , gemahnten den Maler an diejenigen der schönen Frau,
als deren Abgesandter er hier stand , und stimmten ihn noch
weicher gegen den vornehmen Eremiten .

„ Ich bringe Ihnen einen Gruß des Frühlings, Sir Rupert,
sagte er, einen Strauß unterwegs gepflückter Wiesenblumen in
die ihm entgegengestreckte Rechte des Baronets legend . „Diese
Himmelschlüssel sind sein xasss-xarioui , mittelst dessen er auch
hier Eingang zu finden hofft .

"
Sir Rupert warf einen flüchtigen Blick auf die Blüthcn und

legte sie dann, wie von peinlichen Erinnerungen berührt , aus
der Hand. „ Ich bin nicht empfänglich für dergleichen, " sagteer,
„war es auch vielleicht niemals . Mein Gedenken reicht nicht weit
genug zurück, um es festzustcllen . Jetzt , da mich die quälenden
Nervenschmerzen reizbar und empfindlich gemacht haben, vertrage
ich weder Blumen noch Sonnenlicht in meinen Zimmern . —
Setzen Sie sich nun, Mr . Vanquish, wir wollen von Ihnen

Uebertrag . 555 59,5
7 . Ausbeutung der Unfähigkeit od .

Noth l age dur ch Dritte . 11 1,2
8. Direkte eigene Verschuldung

(schlechte Haushaltung , Nachlässigkeit , Arbeits¬
scheu rc .) .

'
. . . . . . . 366 39,3

Zusammen 932 100,00
Neben direkter eigener Verschuldung (8) und verschuldetem oder

unverschuldeten Unglück (6) hat hiernach im Jahr 1885 ( ähnlich
wie dies die in Rede stehenden Erhebungen auch für 1883 und
1884 behauptet haben ) , Kauf und Pacht zu übermäßig hohen
Preisen (5) und ungünstigeGutsübernahmen im Erbweg ( 4) einen
besonders hrrvorragenden Antheil an der Zwangslage , in welche
eine Anzahl gewerblicher und landwirthschaftlicherHaushaltungen
sich versetzt sahen .

^ Vom Bodenfce , 4 . Okt . ( Gesundheitszustand .
— Straßenbau . — Obstcrtrag . — Thierausstel -
l u n g .) Das 3 . Quartal d . I . hatte im Seekrcis im Großen
und Ganzen durchaus befriedigende Gesundhcitsverhältnissc auf¬
zuweisen . Mit Ausnahme des — in einigen hochgelegenen Orten
der AmtsbezirkeEngen und Stockach verbreiteten — Keuchhustens,
welchem leider eine nicht unerhebliche Zahl von Kindern zum
Opfer fiel , sind die Infektionskrankheiten glücklicher Weise nur
selten und überwiegend gutartig ausgetreten. In Konstanz, Ra¬
dolfzell , Ueberlingen, Mecrsburg , Salem , Mcßkirch , Pfullcndorf
und Heiligenberg namentlich waren die beobachteten Krankheits¬
fälle im Monat September auf das relativ geringste Maß redu-
zirt . SWckach hatte im verflossenen Quartal 14 Todesfälle
(incl. einer Todtgeburt) . Auf tausend Einwohner und auf 's
Jahr berechnet , entspricht dies einer Sterbeziffer von 27 pro Mille .
Unter den Verstorbenen gehörten 4 dem ersten Lebensjahre an
(— 28,5 Proz .) . Die Zahl der Geborenen belief sich daselbst im
3 . Quartal auf 12 , die Zahl der Eheschlüffe auf 2 . — Der neue
Straßenbau von Stockach nach Liptingen macht dem Vernehmen
nach die erfreulichsten Fortschritte. Die Strecke Waldhof - Heu¬
dorf ist nahezu vollendet . Die bezüglichen Arbeiten auf der
Strecke Windegg- Mahlspüren - Raithaslach»- Hcudorf sind b̂ereits
in Angriff genommen , so daß die Herstellung der ganzen Straße
— gute Witterung vorausgesetzt — bis 1 . Juli k . I . zu erwar¬
ten sein dürfte. — Wie wir erfahren , ist der heurige Obstertrag
in einzelnen höheren Lagen , wie beispielsweise in Liptingen , ver-
hältnißmäßig ergiebig geworden , während das Kartoffelerträgniß
dort nicht so reichlich wie anderwärts ausfiel . — In der benach¬
barten Stadt Gammertingen ( Hohenzollern ) fand dieser Tage die
jährlich wiederkehrcnde Thieischau der Hohenzollernschen landwirth -
schaftl . Vereine statt, welche einen glänzenden Verlauf nahm und sich
zu einem wahren Volksfeste gestaltete . Mit ihr war auch eine Aus¬
stellung landwirthschaftl. Geräthe und Maschinen , gewerblicher
Gegenstände und landw. Produkte verbunden. Die ausgestellten
Kalbinnen und Kühe bekundeten unbestreitbar den Fortschritt , der
in der Veredlung des heimischen Viehschlages mit reiner Sim -
menthaler Zucht seit der letzten Ausstellung vor 7 Jahren ge¬
macht worden ist . Auch die Schweinezucht hat durch Kreuzung
des Landschlages mit Aorkshirc - und Suffolk -Rasse wesentliche
Verbesserungen erfahren. Ob die Kreuzung mit Poland -China -
Rasse , die in neuerer Zeit so vielfach angepriesen wurde , sich
wirklich bewähren wird, muß abgewartct werden , da die bisheri¬
gen Resultate noch keinen sichern Anhaltspunkt geben . Unter
den ausgestellten Kartoffelsorten war Richter's Imperator , die
verbesserte frühe Nosenkartoffel und die Schneeflocke vorherrschend.
— Bei dem darauf folgenden Festessen im Gasthause „zur Sonne"
brachte der königliche Regierungspräsident Frhr . v . Frank Seiner
Majestät dem ruhmgekrönten greisen Kaiser von Deutschland
und König von Preußen in warmen und patriotischen Worten
die unterthänigste , dankbarste Huldigung durch ein dreimaliges
„ Hoch"

, in welches die Festversammlung jubelnd einstimmte.

Armee -Jagdrennen.
Baden , 5. Okt. Der heutige erste Tag des großen Armee-

Jagdrennens zu Baden-Baden unter Leitung des Internationalen
Rennkomite's war durch die Anwesenheit der Allerhöchsten und
Höchsten Herrschaften ausgezeichnet und vom besten Wetter be¬
günstigt. Der Verlauf des Rennens war folgender:

I . K u r v c r w a l tu n g s - P r e i s : 1500 M . (Hürdenhandicap .
Herrenreiten. ) 100 M . Eins . , 40 M . Reug . , nur 20 M . Einschreib¬

sprechen . Ich lese nur wenige Zeitungen, die Kunde von Ihrem
großen Erfolge fand aber dennoch den Weg in mein stilles
Cedar- House und ich sandte Ihnen im Geiste einen aufrichtigen
Glückwunsch zu .

"
„ Meinen Dank , Sir Rupert ! Ihre gütige Antheilnahme ist

mir sehr werthvoll ! — Wissen Sic denn etwas über das Motiv
des preisgekrönten Bildes ?"

„Ehrlich gesagt , nein . Aber Ihr Antlitz trägt einen Ausdruck,
welcher mich neugierig machen könnte , wären dergleichen Re¬
gungen nicht längst in mir erstorben .

"
„Nun , Sir Rupert , mein Motiv war die Dorfkirche von

Mulligan — allerdings in besonderer Auffassung. Hätten Sie
nicht Lust, das Bild zu sehen ? "

„Befindet es sich denn noch in Ihrem Besitz , Mr . Vanquish ?
Mir ist doch , als hätte ich etwas von sofortigem Verkauf oder
dergleichen gelesen .

"
„Das ist richtig . Aber die Besitzerin würde es mir gern zur

Disposition stellen — für Sic .
"

„Nein, nein — ich danke Ihnen. Ich liebe es nicht , von irgend
einer Person Gefälligkeiten entgcgenzunehmen — wünsche Nie¬
mandem verpflichtet zu sein, " sagte der Baronet hastig abwch-
rend . „ Es wird mich aber interessiren , etwas über Ihre jüngsten
Pläne zu vernehmen , Mr . Vanquish. Vielleicht birgt Ihr aber¬
maliger Besuch dieser Gegend einen neuen Triumph Ihrer Kunst
in sich !"

„ Vielleicht , Sir Rupert — wenn mein Vorhaben glückt, " ent-
gegncte der Maler in ernstem Tone . „Wollen Sie mir wieder
für einige Tage Gastfreundschaft gewähren?"

„Ich will Sic sogar mit dem ganzen Egoismus eines an
Lebensfreuden völlig bankerotten Anachoreten so lange als mög¬
lich festzuhalten versuchen," entgegnete Sir Rupert. „Ihre Er¬
scheinung , Ihr ganzes Wesen wirkt wunderbar wohlthuend auf
mich ; ich konstatirte es bereits, als Sie das erstemal hier waren .
Im klebrigen aber bin ich für den Verkehr mit der Welt ganz
verdorben , das werden Sie wohl bereits bemerkt haben.

"

gebühr, wenn nicht angenommen. Der Sieger kann zum Besten
der Rennkasse für 5000 M . gefordert werden . Falls für 3000 M .
käuflich , sind 3 '

2 Kil . von dem im Handicap veröffentlichten Ge¬
wicht , falls für 1000 M . käuflich 5 Kil . erl. Dist. ca . 3200 Meter
über acht Hürden . Dem zweiten Pferde 600 M . aus den Eins ,
und Reug . Das dritte Pferd rettet seinen Eins , vorweg . 22
Unterschriften, von denen 11 angenommen. 4 Pferde erschienen
auf der Bahn . 1) Rittmeister v . d . Osten 's br. W . „Longknock"
(1000 M .) » 4jährig , 70 Kil . , geritten von Rittmeister von
Kramsta . 2) Lieutenant Rolle's br. W . „ Landseer " (5000 M .) ,
3jährig , 64 Vz Kil . , geritten von LieutenantSuermondt . 3) Herrn
H . Sucrmondt 's dbr. St . „ St . Mlle . de Taintegnies " (3000 M .) ,
alt , 75 ' ,2 Kil . , geritten vom Besitzer . Herrn Balduin 's F .- St .
„ Semerwater " (5000 M . ) , 4jährig, trug 7N/2 Kil . , geritten von
Lieutenant v . Thumb.

Beim Abreitcn zum Start nahm Lieutenant v . Thumb eine
Hürde von der rückwärtigen Seite . Das Pferd blieb beim
Sprunge hängen und fiel auf seinen Reiter , der besinnungslos
liegen blieb und vom Platze getragen wurde . Das Pferd hatte
Frhrn . v . Thumb getreten , doch war die Verletzung nicht gefähr¬
lich und Frhr . v . Thumb hatte sich am Schluß der Rennen wie¬
der leidlich erholt. Durch diesen Unfall verzögerte sich das Ren¬
nen. Nach dem Ablauf war der Verlauf sehr einfach, „Long¬
knock" nahm die Führung vom Anfang an und behielt sie bis
zum Schluß . „Mlle . de Taintegnies" hielt sich Anfangs an zwei¬
ter Stelle , fiel aber in der letzten Hälfte des Rennens auf die
dritte zurück ; die Distanzen zwischen den Reitern wurden im
Verlauf des Rennens immer größer. „ Longknock " siegte nach
Gefallen . Er ließ „Landseer "

; 15 Längen hinter sich , dieser
„ Mlle . de Taintegnies " um 10 Längen . — Der Sieger wurde
nicht gefordert.

II . Preis von Lichtenthal : 1500 M . ( Steeple -Chase-
Handicap . ) 100 M . Eins . , 50 M . Reug.» nur 20 M . Ein -
schreibegebühr , wenn nicht angenommen . Dist . ca 5000 Meter .
Dem zweiten Pferde bis 600 M . aus den Einf . und Reug . , das
dritte Pferd rettet seinen Einsatz vorweg . 8 Unterfchriften, von
denen 4 angenommen. 3 Pferde erschienen am Start . 1 ) Herrn
v . Tepper -Laski's dbr . St . „ Brown Betty"

, alt , 77f/ > Kil . , ge¬
ritten von Smith . 2) Herrn H . Sucrmondt 's br. F . -St . „Josiane ",
5jährig , 76 Kil . , geritten von Holtmann . 3) Herrn Bleifsem's
F .-W . „ Aramis "

, 6jährig, 70 Kil . , geritten von Kiß.
„Aramis " rcfüsirte den Tribünensprung so hartnäckig , daß der

Reiter das Rennen aufgeben mußte . Es kamen demnach nur
zwei Pferde in Betracht, die sich immer gut beisammen hielten.
„ Brown Betty " ging sehr leicht, „ Josiane" wurde etwas stark
getrieben, besonders beim Nehmen der Hindernisse — „ Brown
Betty " gewann, wie sie wollte , mit 5 Längen .

III . Großes Armee - Jagdrennen um einen vou Sr .
Majestät dem Deutschen Kaiser Allerhöchst bewilligten Ehren¬
preis für den siegenden Reiter und 3000 M . dem Ersten , 800 M .
dem Zweiten , Ehrenpreis dem Reiter des zweiten Pferdes , ge¬
geben von Sr . Hoheit dem Prinzen Hermann zu Sachsen-Weimar ,
und Ehrenpreis dem Reiter des dritten Pferdes , gegeben von
Sr . Durchlaucht dem Fürsten Karl Egon zu Fürstenberg. Von
aktiven Offizieren der deutschen Armee in Uniform zu reiten.
Handicap . 100 M . Einsatz , halb Reugeld . nur 30 M . Ein¬
schreibegebühr , wenn nicht angenommen . Distanz ca . 6000 Meter .
Die Einsätze und Reugelder werden zwischen dem zweiten , dritten
und vierten Pferde im Berhältniß von °/>o , und getheilt.
Proponent : Prinz Hermann zu Sachsen-Weimar , königl . württ .
General der Kavallerie ü tu suite der Armee . 1 . Lieut. Wolf 's
F .-W . „Wellington "

, alt , 78 Kil . , geritten von Lieut. Graf Dohna .
2. Rittmeister Graf Bismarck's dbr . H . „The Ranger " , alt ,
82 Kil . , geritten von Rittmeister v . Kramsta . 3 . Rittmeister
v . d . Osten's dbr . W . „Tourist"

, alt , 77 ' 2 Kil . , geritten vom
Besitzer . 4 . Prem . - Lieut . v . Sydow 's br . St . „Modjeska" , alt ,
71 ' ,2 Kil . , geritten vom Besitzer. 5 . Rittm . v . Goßlcr 's br . H.
„Cliff 's Brow "

, alt , 79 Kil . , geritten von Prem .- Lieut . v . Heyden -
Linden. 6 . Lieut . Graf Nesselrode 's schw . W . „ Brutus II " ,
5jährig , 64 Kil . , geritten vom Besitzer.

Der Kaiser -Preis war ein großer, prachtvoller , silbervergoldeter
Pokal mit Deckel, gefertigt von Hofjuwclier Föhr in Stuttgart ,
welcher zum großen Armee -Jagdrennen stets den Kaiser-Preis
liefert . Der von Sr . Hoheit dem Prinzen Hermann zu Sachsen-
Weimar gegebene Ehrenpreis für den Reiter des zweiten Pferdes
bestand in einer silbernen Schale ; der von Sr . Durchlaucht dem

„ Keineswegs, Sir Rupert . Es erscheint mir im Gegentheil
— wenn ich offen sein darf ! — nicht wohl gcthan , daß Sie sich
so von allem Verkehr abschließen, und ich glapbc , es ist nicht der
richtige Weg zur Genesung. Sind die Aerzte vielleicht anderer
Ansicht ? "

„ Ich habe keine Aerzte , Mr . Vanquish — und meine Krank¬
heit̂ ist von anderer Natur, als Sie vielleicht meinen ; um sie zu
verstehen , müßten Sie meine Geschichte kennen , meine wahrhaf¬
tige Geschichte mit ihren unzähligen Leidensnüancen !"

Momentan schien cs , als empfinde Sir Rupert das Bedürf¬
nis , weiter zu sprechen. Sein Antlitz nahm einen lebendigeren
Ausdruck an , als Hardy Vanquish jemals darin erblickt , und er
schob seinen Sessel näher zu dem des Malers. Leider qlitt in
diesem Augenblick die-'graue Frau , welche zu allen Zeiten freien
Eintritt zu haben schien, geräuschlos wie ein Schemen ins Zim¬
mer . Mit der brennenden Lampe , die sic brachte , war der Zauber
gebrochen . Der Gebieter von Cedar -House trug die gewohnte
düstere und gleichgiltige Miene zur Schau und vcrrieth nebenher
eine leise Ermüdung , so daß Hardy Vanquish es für richtig
hielt , sich zu verabschieden. Mr Rupert erhob keinen Einwand
dagegen.

„Mrs . Laughton wird dafür Sorge tragen, daß es Ihnen an
nichts mangelt , Mr . Vanquish," sagte er, seinem Gaste die Hand
reichend . „Morgen werde ich dann darum bitten , einen indis¬
kreten Bück in Ihre Skizzenmappe thun zu dürfen .

"
Die graue Frau geleitete den Maler mit großer Höflichkeit in

das bereits für ihn hergerichtete Zimmer. „Soll Thomas das
Souper hier oben serviren oder beliebt es Ihnen unten zu spei¬
sen , Sir ?" fragte sie .

Hardy Vanquish entschied sich für das Letztere . „ Ich werde
nur eine Tasse Thee nehmen und dann noch einen Spaziergang
machen," sagte er ; „ meinen Sie nicht, daß Sir Rupert sich zu
sehr von der Luft abschließt, Mrs . Laugbton ?"

(Fortsetzung folgt.)



Fürsten zu Fürstenberg gegebene Ehrenpreis für den Reiter des
dritten Pferdes war ein silberner Becher .

Das interessante Rennen wurde durchaus brillant geritten und
nahm einen spannenden Verlauf . Nach dem Ablauf hielten sich
alle Pferde in dichten Gruppen beisammen. Vom Tribünen¬
sprunge an führte Graf Dohna das ganze Rennen bis zum Ziel .
Im Felde trennte sich „Modjcska" von ihrem Reiter ; Lieutenant
v - Shdow bestieg aber das Pferd wieder und ritt weiter. Er

-blieb anfangs natürlich aus dem Rennen , holte aber das Ver¬
säumte so gut wieder ein , daß er als Vierter durch's Ziel ging.
Im Felde ritten Graf Dohna und Graf Nesselrode Kopf an
Kopf an der Spitze , v . Heyden -Linden dicht dahinter , dann
v. Kramsta und v. d . Osten wieder dicht besammen , v . Shdow

Letzter. In dem Wald und aus dem Wald machten Graf Dohna ,
v. Heyden - Linden und Graf Neffelrode das Rennen ; v . Kramsta
kam jetzt auch dicht heran , v . d . Osten und v . Shdow waren
weiter zurück. Auch der zweite Wassergraben wurde, wie der erste
und der Tribünensprung , von allen Pferden schön genommen.
Beim Abrciten des Hügels wechselte, wie immer, das Feld. Graf
Dohna behauptete die Führung , aber Rittmeister v . Kramsta er¬
langte jetzt die zweite Stelle , Graf v. d . Osten die dritte ; Lieute¬
nant v . Heyden -Linden «nd Graf Neffelrode waren geschlagen . —

„Wellington "
, der zuerst durch ' s Zj§l ging , ließ „Ranger " 5

Längen, dieser „Tourist " 8 Längen hinter sich ; 5 Längen weiter
zurück ging „Modjcska " durch 's Ziel , „Cliff's Brow " blieb unr¬
eine Halslänge dahinter . Die Reiter der ersten drei Pferde wurden

von Seiner Hoheit dem Prinzen Hermann zu Sachsen-Weimar
j zur fürstlichen Tribüne geleitet , wo dieselben Seiner Majestät

dem Kaiser vorgestellt wurden und von Allerhöchstdemselben
die Preise eingehändigt erhielten.

IV . Preis von derAburg : 1500 M - (Steeple -Chase
Herrenreiten.) 60 M . Eins . , halb Reug . Der Sieger ist für
2000 M . käuflich. Dist . ca. 4500 Meter . Dem zweiten Pferde die
Eins , bis 300 M . 3 Unterschriften. Es ging nur ein Pferd
über die Bahn , Lieutenant Kusenberg's dbr. Stute „Nectar ",
6jähr . (2000 M .) , 85 Kil . , geritten vom Besitzer .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Handel «nd «Verkehr .

Handelsberichte .
Köln , 5 . Okt . Weizen , alter , loco 18 .— » hiesiger neuer

loov 16.— , do . per Novbr . 16 . 15 , Per März 16.80 . Roggen
hiesiger , neuer, looo 12.25 , per Novbr . 11.35 , per März 11 . 95.
Rüböl , effektiv 25 .69» per Oktbr . 25 .30 , per Mai 25 .30. Hafer
hiesiger loco 11 .75.

Bremen , 5 . Okt . Petroleum-Markt. Schlußbericht . Stan-
öart white loco 6 .25 . Fest . Amerik . Schweineschmalz , Wilcox,
nicht verzollt 35.

Pest , 5 . Okt . Weizen loco fest , per Herbst 6 .89 G „

5 .32 B „ Per Frühjahr 5 70 G - , 5 .72 B . Mais per Mai -Juni
1888 5 .67 G - , 5 .69 B . Kohlreps per Oktober — Wetter :
schön.

Antwerpen » 5. Okt . Petroleum - Markt. Schlußbericht .
Rafsin . , Type weiß , disvon . 16 , per Oktbr . 15?/, , per Nov .-
Dez. 15' /», per Januar 16 . Fest .

Paris , 5 . Okt . Rüböl per Oktober 56 . 75 , per November
57 .50, per ' November-Dezember 57 .75 , per Januar -April 58 .75 .
Behauptet . — Spiritus per Okt. 44 .75 , per Jan . - April 45 .—.
Behauptet . — Zucker , weißer, disp . , Nr . 3, per Oktob. 37 . 75,
per Januar -Avril 37 .25 . Weichend . — Mehl , 12 Marken , per

Okt. 48 .30 , Per November 48 .10 , per Nov .-Febr . 48 . 10, per
Januar -April 48 .30. Still . — Weizen per Oktober 22 .10 , per
Novbr . 22.10 , per Nov . - Febr . 22 .— , per Jan . - April 22.25.
Still . — Roggen per Oktober 13 .25 , per November 13 .25 ,
per Nov .-Febr . 13 .40, per Januar - April 13 .60 . Still . —
Wetter : Regen.

New - Aork , 4 . Okt. (Schlußkurse. ) Petroleum in New-
Uork 6°/« , dto . in Philadelphia 6' /„ Mehl 3.25 , Rother Winter¬
weizen 0 .82 ' /«, Mais (New) 52 ' /« , Havanna -Zucker 4 ' /? , Kaffee ,
Rio good fair 19' /«, Schmalz (Wilcox) 7 .05, Speck nom . , Ge¬
treidefracht nach Liverpool 2 '/«.

Banmwoll - Zufuhr 52,OM B . , Ausfuhr nach Großbritannien
24,OM B . , dto. nach dem Continent 6000 B .

Feste RHuetion-verhLltniyc
--- 1» Rink . 1 SnÜ»

i Ltzkr.
'

en ö. W. ^
- » Rmr., 7 Gulden Md . und yollanv .
r Rmk., 1 Franc — SO Pfg. Frankfurter Kurse vom 5 Oktober 1887. rudel — S Rmk. SO Pfg ., 1 Marl Bank» --- 1 Rmk . So Mg .

Staatspapiere .
Baden 3'/r Obligat , fl.

- * - K .
- 4 . M .
. 4Obl . V. 1886M .

Bayern 4 Obliat . M .
Deutsch!. 4 Reichsanl . M .
Preußen 4 ' /, °^> Cons. M . —

„ 4 V, Consols M . 106 .70
Wtbg . 4' /, Obl . v . 78/79 M . 106 .30

„1 4 Obl . v . 75/80 M .
Oesterreich 4 Goldrente fl

» 4'/« Silberr . fl
„ 4 ' /s Papierr . fl . —
„ 5Papierr . v . 1881 77 .80

Ungarn 4 Goldrente fl . 89 .70
Italien 5 Rente Fr . 98.30
5°/» Rumänische Rente 94 .90
Rumänien 6 Oblig . M . 105 .90
Rußland 5 Obl . v . 1862 «e

„ 5Obl . v .1877M .
„ 5ll . Orientanl . PR .
„ 4 Cons . v . 1880 R .

103 .30
104 .90
107 —
105 .40
107 —

91 .50
67 .10

96 .30

80.70

Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 in M .
Span . 4 Ausländ . Rente

77 .90jElis . ll .Em .Linz -B .Slbr .fl . — .— >6 SouthernPacific ofC . Idl . 110 . 10 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .1M 123 .59
102 .90 '4 Gotthardbahn,Fp . ^ 107 .- 5 Gotthard lV Ser . Fr . 106. 10 3OldenburgerThlr . 40 131 .20

Schw . 4°/oBcrnv . 1880Fr . 101 .70
Egypten 4 Unif . Obligat . 75.—

Bank-Aktien .
4 '/s,Deutsche R .-Bank M . 135 .20

5
4
4
5
5
4
5

67 .40 5 Böhm . West -Bahn fl.

adische Bank Thlr . 112 .
Basler Bankverein Fr . 156 .—
Darmstädter Bank fl. 137 .90
Disc .-Kommand. Thlr . 196 .90
Franks. Bankver. Thlr . —.—
Oest. Kreditanstalt ,
Rhein. KreditbankThlr . 119 .80
D . Effekt - u . Wechsel-Bk.
40 °/o einbezahlt Thlr . 118 .40

Eisendahn -Aktie«.
eidelberg -Speier Thlr .
eff. Ludw . -Basn Thlr . 97 .40
^eckl . Frdr .-Franz M . 138 .20

,7 Max -Bahn fl. 132 .40
>fälz. Nordbahn fl. 102 .50

144' /«
151 '/«

5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
5 Oest.Franz -St .-Bahn fl.
5 Oest.Süd -Lombard fl.
5 Oest.Nordwefl fl.
5 „ „ Uit.L. fl.
5 Rudolf fl.

Gis enbahn-Prioritäte «.
Msabeth steuerfrei fl . 101 .40

5 Mähr . Grenz -Bahn fl.
5 Oest.Nordwest-Gold

^
5 Ocst.Nordw . I -it . L . fl.
5 Ocst.Nordw . l-it. lj . fl.
4 Vorarlberger

235 V« 4
— 4 Schweiz. Central
— 5 Süd -Lomb . Prior .

71 '/« 3Süd -Lomb. Prior . Fr . 58 .70
130 5 Oest . Staatsb .-Prior . fl . 106 .40

102 .20 4Oesterr.v .1854fl .
103 .50
102 .20

71 .—

3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold
steuerfrei M .

4 Rudolf (Salzkgut ) i .Gold" euerfrei
uffalo N .-N - u . Phil .

107 .50
86 .40
85 —
75 .20

3 dto . I- V1II L . Fr .

Elisabeth Pr .-Akt . fl . — .— ! Cons . Bonds

81 —
3 Livor. I-it . t) , vl u . V2 Fr . 65 .80
5 Toscan . Central Fr . 105 .50
5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr . 103 .60

Pfandbriefe .
4RH . HYP.-Bk.-Pfdbrch,
5 Preuß .Cent .-Boo .-Cred.

Verl. L iio M .
4 dto . „ KIMM .
4 '7Oest .B . -Crd .-Anst . fl.
5Ruff .Bod .-Cred .S .R . 93 .50

66 .50 4°/,Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 101 .70
BerzinSliche Loose.

1M .90 3 '7Cöln -Mind .Thlr . IM 131 .50
4 Bayrische „ IM 135 .20

111 .— j4 Badische IM — .—

250
5 „ V.1860 „ 5M 1l3 .40
4Raab -GrazerThlr . IM 97 .90

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Brauns chw .Thlr .20-Loose
Oest .fl . lOO-Loosev . 1864
Oesterr.Kreditloosefl. IM

von 1858
Ungar .Staatsloofe fl. IM
Ansbacherfl.7- Loose
Augsburger fl . 7-8oose
Freiburger Fr .15-Loose
Mailänder Fr .lO-Loose
Meininger fl. 7-Loos

L>

94 .70
275 .70

294 .70
212 . —

31 .70
— >.
29 5̂0!

Dollars in Gold
20 Fr .-St .
Souvereigns

4 .16
16.11
20 .34g _

Obligationen «nd Jndnstrie
Aktie«.

4Karlsruher Obl . v . 1879 —
4Mannheuner Obl . —
4Freiburg „ —
iKonstanzer „ —
Ettlinger Spinnerei o . Zs .137 .—
Karlsruh .Maschinenf. dto . 124 .60
Bad . Zuckers . , ohne Zs . 74 20
3-

/j>Deutsch .Phön .20°/oEz. 183 .—
4 Rh . Hypoth.-Bank 50 ° »

^ bez. Thl . 124 .50
16 . 10 5 WesteregelnAlkali 159 .—
24 .20 5 Hyp. Obl . d . Dortmund .
66 . — Union 109 .60

d . Oest. Alpin
„ 7. 7-Loose

Schweb. Thlr .-10-Loose 66 . — Union
Wechsel «nd Torte ». 5Hhp . Änl

Paris kurz Fr . IM 80.35 Montgs
Wien kurz fl . IM 162 .45 ReichsbankDiscont
Amsterdam kurz lOOfl . 168 .80, Frankf .Bank .Discont
London kurz 1 Pf . 20.43 Tendenz :

88 .50
3°/»
3°/°

Förder - , Stück - , Nnß - , Schmiede - , Antracit - st Maschtnen - Kohlea , Cokes u. Briqnets , für die Industrie, sowie Hausbrandzwecke.
Agenten gesucht (Kohlenhändler vorgezogen ) . in Renchen , Vertreter bedeutender Bergwerksgesellschaften. H .239 .30.

Bürgerliche Rechtspflege.
Konkursverfahren.

J .244 . Nr . 51/860. Mannheim .
Ueber das Vermögen des Fabrikanten
Friedrich Albert Springer , Inhaber
der Firma F . A . Springer Mann¬
heimer Thonwaaren - Fabrik in
Mannheim , ist heute , Nachmittags 4
Uhr , das Konkursverfahren eröffnet
worden.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Herr Johann Hopp« , Kaufmann in
Mannheim dl . 3 . 9.

Konkursforderungen sind bis zum 29 .
Oktober 1887 einschließlich bei dem Ge¬
richte anzumelden und werden daher
alle Diejenigen , welche an die Masse
als Konkursgläubiger Ansprüchemachen
wollen , hiermit aufgefordert , ihre An¬
sprüche mit dem dafür verlangten Vor¬
rechte bis zu genanntem Termine ent¬
weder schriftlich einzureichen oder bei
der Gerichtsschreiberei zu Protokoll zu
geben unter Beifügung der urkundlichen
Beweisstücke oder einer Abschrift der¬
selben .

Zugleich ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretendenFalls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände, sowie zur Prü¬
fung der angemeldetenForderungen auf
Samstag den 5 . November 1887,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Abth. I
dahier Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts an
den Gemeinschuldncr zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Fordevungen, für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 29 . Oktober
1887 einschließlich Anzeige zu machen .

Mannheim , den 4 . Oktober 1887 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

Konkursverfahren.
J .243 . Nr . 9971 . Weinheim . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des ff Müllers Georg Lutz von Hohen¬
sachsen wird hiermit nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins aufgehoben .

Weinheini, den 1 . Oktober 1887 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

Zimmermann .
J .242 . Nr . 9972 . Weinheim . Das

Konkursverfahren über das Nachlaß-
Vermögen der ff -Albert S e eb er Wtwe.
von Hemsbach wird hiermit nach er¬
folgter Abhaltung des Schlußtermins
aufgehoben.

Wemheim, den 1 . Oktober 1887 .
GerichtsschreibereiGr . Amtsgerichts.

Zimmermann .
Brrmögensabsondernng.

J .240. dir . 5071 . Ettlingen . Die
Ehefrau des z . Zt . in Konkurs befind¬
lichen Bierbrauers Wilhelm Flammer
von Ettlingen , Friederike , geborne Rau
daselbst , wurde durch Urtheil Gr . Amts¬
gerichts Ettlingen vom Heutigen für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem¬

jenigen ihres Ehemannes abzusondcrn.
Ettlingen , den 3 . Oktober 1887 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Matt .

Verschollenheitsversavren .
J .97 .2 . Nr . 14,002 . Lörrach . Das

Großh . Amtsgericht Lörrach hat un¬
term Heutigen folgenden Beschluß er¬
lassen :

Nachdem die Ehefrau des Blechners
Friedrich Grimm von Blansigen,
Maria Katharina , geb . Müller von
Basel , auf die diesseitige Aufforderung
vom 17 . August v . I . keine Nachricht
von sich gegeben hat , wird dieselbe für-
verschollen erklärt und ihr Vermögen
in Ermangelung erbberechtigter Ver¬
wandten dem Gr . Fiskus in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben .

Lörrach , den 23 . September 1887 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Appel .

J .226 . 1 . Nr . 5076 . Ettlingen .
Das Großh . Amtsgericht dahier hat
heute beschlossen: Nachdem die Ignaz
Schnepf Ehefrau , Ottilia , geb. Ma -
sino von Pfaffenroth , auf unsere Auf¬
forderung vom 18 . September v . V .
Nachricht von sich nicht gegeben hat,
wird sie für verschollen erklärt, und es
werden ihre muthmaßlichenErben , näm¬
lich : Barbara Masino , ledig , vonPfaf -
fenroth, Landwirth Jakob Becker Ehe¬
frau , Franziska , geb. Masino von
Reichenbach , Franz Martin Masino ,
Landwirth von Pfaffenrath , Franziska
Anderer, ledig , dahier, Ciriak Masino ,
Waldhüter von Malsch , Maurer Georg
Buhlinger Ehefrau , Rosina , geb . Ma¬
sino daselbst , Karl Leopold Masino ,
Taglöhner daselbst , Taglöhner Mat¬
thäus Nies Ehefrau , Theodosia , geb.
Masino daselbst , Taglöhner Dionys
Heck Ehefrau , Karoline , geb . Masino
daselbst , Schuster Josef Anton Wein¬
gärtner Ehefrau , Maria Thekla , geb .
Obreiter von Pfaffenroth , Schreiner-
Kaspar Schottmüller Ehefrau , Therese,
geb. Obreiter von da, Johann Obreiter
Witwe , Katharina , geb . Herrn von da,
Landwirth Severin Becht Ehefrau ,
Magdalena , geb. Obreiter von da und
Josef Obreiter in Offenburg , in den
fürsorglichen Besitz des Vermögens der
Jynaz Schnepf Ehefrau gegen Sicher¬
heitsleistung eingewiesen .

Ettlingen , den 1 . Oktober 1887.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Matt .

Entmündigungen.
J .227 . Nr . 9257 . Breisach . Rosa

Uffenheimer , ledig , von hier , wurde
mit diesseitigem Beschluß vom 28. Juli
d . I . , Nr . 7249 , gemäß 8 -R .S . 499
entmündigt und unterm Heutigen Moritz
Geismar , Rechnungssteller dahier,
als Beistand für dieselbe ernannt .

Breisach, den 28 . September 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ganter .
Verbeiständung .

1 . 208 . Nr . 14,373 . Tauber -
bischofshcim . Josef Scheide !,
Dienstknecht von Lauda , z . Zt . in Kö¬
nigshofen , wurde mit Verfügung vom
28 . September l . I -, Nr . 14,373, we¬
gen Verschwendung im Sinne des

L-R .S . 499 verbeistandet.
Tauberbischofsheim, i . Oktober 1887 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Nebel .

Erbeinweisungen.
J .236 . Nr . 5243. Bühl . Das Gr .

Amtsgericht hat unterm Heutigen ver¬
fügt : Wird nunmehr, da irr der durch
die diesseitige Verfügung vom 5 . August
1887 , Nr . 4198 , gestatteten sechswöchent¬
lichen Frist eine Einsprache nicht erho¬
ben wurde , die Witwe des Landwirtys
Ferdinand Hörth von Waldmatt ,
Luise , geb . Raible daselbst , in die Ge¬
währ der Verlaffenschaft ihres ff Ehe¬
manns eingesetzt.

Bühl , den 30 . September 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Boos .
J . 128 .2 . Nr . 8968 . Dur lach . Tag¬

löhner Christoph Raupp von Berg -
Hausen hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses seiner ver¬
storbenen Ehefrau , Juliane , geb . Doll ,
gebeten . Diesem Gesuche wird statt-
gegeben , wenn nicht innerhalb

vier Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden .

Durlach , den 26 . September 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Diez .
Zur Beurkundung

Der Gerichtsschreiber:
Sigmund .

J .45 . 3 . Nr . 13,501 . Rastatt . Das
Großh . Amtsgericht Rastatt hat un¬
term 13 . d . M . beschlossen :

Die Witwe des verstorbenen
Maurers Franz Josef Peter in
Rastatt , Anna , geb. Butscher in
Rastatt , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres Ehemannes gebeten .
Diesem Gesuche wird entsprochen ,
soferH nicht binnen 4 Wochen
Einwendungen dagegen erhoben
werden .

Dies wird hiermit veröffentlicht .
Rastatt , den 19 . September 1887 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Stoll .
J .46 .3 . Nr . 13,733 . Rastatt . Das

Großh . Amtsgericht Rastatt hat un¬
term 12. d . M . beschlossen:

Der Taglöhner Johannes W i n '-
gert von Oetigheim hat um Ein¬
weisung in den Besitz und die
Gewähr des Nachlasses seiner
verstorbenenEhefrau , Magdalena ,
geh. Renz , nachgesucht . Dem
Gesuche wird entsprochen , sofern
nicht innerhalb 4 Wochen Ein¬
wendungen dagegen erhoben wer¬
den .

Dies wird hiermit veröffentlicht .
Rastatt , den 19 . September 1887 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Stoll .
J . 150 .2 . Nr . 13,913. Rastatt . Das

Gr . Amtsgericht Rastatt hat unterm
>22 . September d . I . beschlossen:
> Die Witwe des verstorbenen Gast-
! wirths Karl Finkl von Rastatt , Ma -
j ria Luise , geb. Franz von da , hat um
! Einweisung in Besitz und Gewähr des
! Nachlasses ihres Ehemannes gebeten .
! Diesem Gesuche wird entsprochen ,
i wenn nicht binnen 4 Wochen Ein¬

spruch dagegen erhoben wird.
Dies wnd hiermit veröffentlicht .
Rastatt , den 28 . September 1887 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Stoll .

J .221 . I . Nr . 5075 . Walldürn . Die
Witwe des Händlers Franz Joseph
Günther von Walldürn , Maria
Anna , geb. Weigert , hat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres verstorbenen Ehemannes
nachgesucht . Diesem Gesuch wird ent¬
sprochen , wenn nicht binnen sechs Wo¬
chen Einsprache dagegen diesseits erho¬
ben wird.

Walldürn , den 22 . Juli 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Bauer .
I Erbvorlabung.

H .823 . 1 . Säckingen . Gregor Was -
mer , ledig , von Oberhof , unbekannt
wo abwesend , wird anmit zur Vermö¬
gensaufnahme und den Erbtheilungs -
verhandlungen auf Ableben seines Bru¬
ders , Josef Wasmer von Oberhof, vor¬
geladen und aufgefordert, seine Erb¬
ansprüche

innerhalb drei Monaten
dahier geltend zu machen , ansonst die
Erbschaft Denjenigen zugetheilt wird,
denen sie zukäme , wenn er zur Zeit
des Erbanfalles nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Säckingen, den 5 . Oktober 1887 .
Der Großh . Notar :

Schupp , Gerichtsnotar .
Handelsregistereintriige.

J .129 . Nr . 9865 . Donaueschin -
gen . Unterm Heutigen wurde zu
O .Z . 189 des Firmenregisters einge¬
tragen :

Die Firma : I . C . Schlenker in
Sunthausen . Inhaber der Firma ist
Johann Schlenker von Sunthausen ,
verheirathet mit Maria Ursula , geb .
Engesser von da . Eheverlrag 6 . 6 .
Sunthausen , den 23 . Juni 1887 , wo¬
nach jedes der Brautleute 50 Mk . in
Gemeinschaft einwirft , während alles
übrigeVermögen, welches dieselben z . Zt .
besitzen oder welches ihnen während der
Ehe durch Erbschaft oder Schenkung
mfällt , von der Gemeinschaft ausge-
hlofsen wird.
Donaueschingen, 24 . Sept . 1887.

Großh . bad. Amtsgericht .
Zepf .

J . 133. Nr . 9436 . Konstanz . In
das diess . Handelsregister — Firmen¬
register — wurde eingetragen:

I . Zu O .Z . 323 : Die Firma „M .
Kunzer in Konstanz" ist erlo¬
schen .

2. Unter O .Z . 342 : Firma „ Ri¬
chard Enz in Konstanz"

. In¬
haber : Richard Enz , verh . Bau¬
materialienhändler von Emmis¬
hofen , wohnhaft in Konstanz-

3 . Zu O .Z . 258 zur Firma : „ C .
Ruthardt in Konstanz"

. In¬
haberin der Firma mit d .m Bei¬
satze „Nachfolgerin " ist durch
Kauf Elise Wittk .c« ledig, von
Konstanz.

4. Zu O .Z . 57 zur Firma : „Felix
Wittmer in Konstanz" . Inhaber
der Firma mit dem Zusatze „Nach¬
folger " ist durch Kauf Christian
Hai sch , Kaufmann in Konstanz.

5 .

Ehevertrag zwischen Christian
Haisch von Schönberg und Emilie ,
geb. Kölle , 4 . 4 . Eßlingen , 9.
Januar 1867 , wonach die Ehe¬
leute die Errungenschafts -Gesell¬
schaft nach Maßgabe des würtr .
Landrechts als Norm ihrer ehe¬
lichen Vermögensverhältmsseunter
sich festgesetzt haben.
Zu O .Z . 53 : Die Firma „ C.
Feldmüller in Konstanz" ist
erloschen .

Konstanz, den 26 . September 1887 ..
Großh . had . Amtsgericht.

Selb .
J .105 . Nr . 12,820. Villinaen .

Zu -O .Z . 245 des diess. Firmenregisters
wurde unterm Heutigen eingetragen:

P . Krauß , Manufakturwaarengc -
schäft in Villingen .

Inhaber ist Peter Krauß , Handels¬
mann in Villingen , verheirathet mit Ka¬
roline Mahler ohne Ehevertrag .

Villingen , den 21 . September 1887 .
Großh . had. Amtsgericht .

R . Schmitt .
J .151 . Nr . 18,053. Offenburg .

Zu O .Z . 96 des Gesellfchastsregisters
wurde unterm 13. September l. I . ein¬
getragen:

„Firma Gebrüder Bruchsalcr in
Diersburg .

" — Gesellschafter sind die
Handelsmänner Heinrich Bruchsalcr u.
Maier Bruchsalcr , Beide von Diers¬
burg . Heinrich Bruchsalcr ist verhei¬
rathet mit Rosa , geb. Marx von Sand¬
haufen . Nach dem Ehevertrag 4 . 4 .
Karlsruhe , den 17 . Dezember 1884 ,
wirft jeder Thcil 50 Mark in die Ge¬
meinschaft ein , wogegen alles übrige,
gegenwärtige u . künftige fahrende Ver¬
mögen von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen und für verliegenschaftet er¬
klärt wird. Maier Bruchsalcr ist ledig.
Jeder der Gesellschafter vertritt die Ge¬
sellschaft .

Öffenburg , den 27 . September 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerner .
J .136 . Nr . 10,406 . Wies loch .

Zu O .Z . 50 des Gesellschaftsregisters
— Flegenheimer und Türkheimer
in Wiesloch — wurde eingetragen :

Der Gesellschafter Isidor Flegenhei¬
mer ist verehelicht seit 29 . August d . I .
mit Bertha , geb. Beißinger von Gon¬
delsheim. Der Ehevertrag vom glei¬
chen Tage bestimmt, daß jedes der bei¬
de « Ehegatten von seiner fahrenden
Habe den Werth oder die Summe von
Zweihundert Mark in die Gütergemein¬
schaft einwirft , wogegen alles gegen¬
wärtige und zukünftige fahrende Ein¬
bringen beider Ehegatten mit den dar¬
auf haftenden Schulden von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen , für verliegen¬
schaftet und dem einbringenden Ehe¬
gatten als ersatzpflichtig erklärt wird.

Wiesloch, den 27 . September 1887 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Rieder .
1 . 199 . Nr . 5017 . Ettlingen .

Unter O .Z . 144 des Firmenregisters
wurde heute eingetragen die Firma
„Ludwig Hei ßler Witwe in Ettlin¬
gen"

. Inhaberin ist Ludwig Heißler
Witwe in Ettlingen .

Ettlingen , den 30 . September 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ribstcin .

Truck und Verlag der G . Braun ' icken Hcfbuckdruckerei .
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